
(Semi-) Öffentlicher Raum

Parks, Grünanalgen Bahnsteige, Haltestellen

ÖPNV Müll, Umweltschutz

Raucherbereiche Öffentliche Gebäude

Sportstätten und -

stadien

Raucherlounges an 

Flughäfen

Schulhöfe

Einrichten von 

Pufferzonen (z.B. 

Eingangsbereiche)

Durchgangspassagen Fußgängerzonen

Stadtstrände Private Ausflugsschifffahrt

Familienausflugsziele 

(Freizeitparks etc.) 

Besondere Orte

Kliniken aller Art

Gemeinschafts-

wohnanlagen

Suchthilfe-Zentren 

(Rauchen bei 

Alkoholentziehung 

gestatten)

Gastronomiebetriebe 

und Spielstätten

Außengastro

Raucherräume

Raucherlokale

Shishabars

Umgang mit neuartigen 

Tabakprodukten

Sonderformen 

(Spielstätten, Clubs, 

Nachtleben)

Umgang mit Cannabis

Wirtschaftliche 

Auswirkungen von

Verboten

Personal: 

Arbeitsstättenrecht

(Ver-)Kauf von 

Tabakwaren

Einzelhandel

Zigarettenautomaten

Jugendschutz

Werbung / Sponsoring

Entbürokratisierung

Viele Ausnahmen 

machen viel Arbeit

Einfache Gesetze sind 

nicht gerecht

Veranstaltungen

Feste (z.B. Vereinsfeste)

& Festzelte

Kulturelle Veranstaltungen

Public Viewing

(Saisonale) Märkte (z.B. 

Weihnachtsmarkt, 

Jahrmärkte)

Wirtschaftliche 

Auswirkungen für 

Veranstaltungsbranche

Werbung

Online

Printmedien

Produktplatzierung

Sponsoring

Werbebegrenzungen, 

Preispolitik

Vollzug, Strafen und 

Kontrollen

Verwarnungen

Anpassung Geldstrafen

Durchsetzungsstrategie 

und -infrastruktur

Zuständigkeiten

Wirte als „Überwacher“

Unbürokratische

Umsetzung

Einschränkungen

Freiheitsrechte 

Rauchende

Freiheitsrechte 

Nichtrauchende

Hausrecht

Grenzwerte für Toxizität

Vergleich mit anderen 

Ländern

national

international

Verfahren

Dialogische 

Bürgerbeteiligung: 

Beteiligungsscoping,

Online, Zufallsbürger

Förmliche Anhörung der 

Verbände

Entscheidung über 

Entwurf im Ministerrat

Gesetzgebungs-

verfahren im Landtag

Legende:
Blau hinterlegt: Themen für das Bürgerforum
Grau hinterlegt: Keine Einflussnahme möglich/ Keine Gesetzgebungskompetenz
Blaue Schrift: Ergänzungen durch das Beteiligungsscoping am 22.07.2024

Nutzen und Bedarf einer Gesetzesänderung

Gestaltungsspielraum des Landes Neujustierung des Rauchbegriffs

Gesetzessystematik (Ausnahme-

Regelungs-Verhältnis)

Ergänzungen des 

bestehenden Gesetzes vs. 

komplette Novellierung

Evaluierung der geltenden 

Rechtslage – Wie hat sich das 

bisherige (nicht) bewährt?

Folgenabschätzung möglicher 

Änderungen 

Gesetzesrang der Suchtprävention?
Ausweitung des Gesetzes auf 

Vollzugsanstalten

Klare Regelung von bisherigen 

Grauzonen 

Folge-Auswirkungen von 

Regelungen auf Lärmbelastung 

Schutz vulnerabler 

Gruppen

Kinder und Jugendliche 

s.o.

Menschen mit 

Vorerkrankung / 
Kranke Menschen

(Ehemalige) Suchtkranke

Neuartiger Tabak-

Konsum

Differenzierte 

Betrachtung: E-Konsum 

vs. Verbrennung

Schutz der Dampfer vor 

Rauchern

Rauchfreie Produkte 

weniger, aber trotzdem 

schädlich (Studienlage 

noch gering)

Harmonisierung von 

gesetzlichen Regelungen

Bundes- und Landesrecht

Völkerrecht

…

Ressourcen zur 

Umsetzung

Geld für Aufklärung

Personal für 

Überwachung

Aufklärung/ 

Risikobewusstsein

Werbung

Kampagnen

Als Teil der Bildung

Risikobewusstsein, 

insb. Rolle von Sport / 

Lebensführung

Kinder- und

Jugendschutz

Bildungseinrichtungen

(insb. Schulen, Kitas) 

inkl. Außenbereiche

Zuhause / Familie

Jugendhäuser und -

zentren

Zigaretten-Kippen auf 

Spielplätzen etc.

Pflichtaufklärung bei U-

und J-Untersuchung?

Kinderspielplätze

Gesundheit

Passivrauchen

Verteilungskonflikt: 

Gesundheitskosten für 

Folgen von Tababkonsum

Anpassungen an den 

Stand der Wissenschaft

Themenlandkarte zum

Landesnichtraucherschutzgesetz

Suchtprävention

Begleitende Maßnahmen 

zum neuen Gesetz

Verhaltensprävention: 

Rauchen unattraktiv 

machen

Verhältnisprävention vs. 

Verhaltensprävention 

Nutzung von positiven 

Botschaften

Eigenverantwortlichkeit 


